Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial, Intelligenz» Tomtoir, im Poſt Loca 
Eingang Plautzengaſſe 35 8. 


No. 107. Dienſtag, den 8. Mai 1838. 


| Mittwoch den 9., am Buß⸗ und Bettage, wird kein Intelligenz⸗Blatt ausgegeben. 


Am Buß⸗ und Bettage, den 0 1838, predigen ig nachbenannten 
r Nihen : g ? 
St. Marien. Vorm. Herr Conſiſtorial⸗Rath und Superintendent Bresler. Anf. 9 
Udr. Beichte um 815 Uhr. Mittags Herr Diac. Dr. Hoͤpfner. Nachmitt. 
Herr Archid. Dr. Kulewel. Donnerſtag den 10. Mai Nachmittags fünf Uhr 
Bidelerklärung Hr. Archid. Dr. Kniewel. ö 5 
Koͤnigl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Nachmitt. Herr Vicar. Mi⸗ 
chalski. i 
St. Johann. Vormitt. Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Beichte 314 Uhr. 
Nachmitt. Herr Archid. Dragheim. } - 
ominikaner⸗Kirche. Vormitt. Herr Vicar. Yuretfhte- Vorm. Herr Vicar. Kubin. 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Borkowski. Auf. 9 Uhr, Beichte 87 Ahr. 
Mittags Hr. Diac. Wemmer. Nach mitt. Hr. Archid. Schnaaſe. 
7 Brigitta. Vorm. Herr Vicar. Srotzmann. f 
* Cliſabeth. Vormitk. Hr. Prediger Boͤßörmeny. i 
‚armeliter. Vorm. Hr. Pfarratminiſtrator Slowinski. Polniſch. Nachmikt. Hr. 
8 Vicar. Landmeſſer. Deutſch. ö f 
St. Petri und Pauli. Vormitt. Militatrgottesdienſt Hr. Diviſions⸗ Prediger Hercke. 
r Auf. 974 Uhr. Vormitt; Hr. Pred. Böck. Anf. 11 Ubr. 
Br „ Tiinttatis. Vormwitt. Hr. Pred. Blech. Anf. 9 Uhr. Beichte halb 9 Uhr. 
g n Nachmitt. Herr Superintendent Ehwalt. 
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St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongovius. Belnift. 5 

St. Bartholomäi. Vormitt. Herr Paſtor Fromm. Nachmitt. Hr. Predigt⸗Amts⸗ 

Cand. Dr. Herrmann. f 

St. Barbara. Vormitt. Herr Pred. Oehlſchlaͤger. Nachm. Herr Pred. Karmann. 

Heil. Geiſt. Vorm. Herr Superintendent Dr. Linde. 

St. Salvator. Vorm. Herr Pred. Blech. 

Heil, Leichnam. Vorm. Herr Prediger Hepner. 

St. Alorecht. Vorm. Herr Domherr Dr. Lukas. Auf. 10 Uhr. 

„„. 
Angemeldete Srem de. 

Angekommen den 7. Mai 1638. 

Der Königl. Preuß. Major und Feſtungs⸗Inſpecteur Herr J. v. Heſſenthal 
aus Berlin, die Gemahlin des Chefs des Gensdarmerte⸗Commändos Frau v. Skarbeck 
aus Lipnow, die Herren Gutsbeſitzer Segler nebſt Sohn aus Pluſchnitz, v. Nie“ 
mierski aus Lipnow, log. im engl. Hauſe. Frau Prediger Bobrie von Neuteich, 

Herr Deſtillateur F. O. Klein von Verlin, Herr W. Delmanzo von Stolp, log. im 
Hotel de Berlin. Herr Kaufmann Schmidt von Berlin, log. in den 3 Mohren. 
Herr Stud. phil. R. Munecke aus Stettin, Herr Aktua ius E. Warßewskt, aus 
Mewe, Herr Diconom v. Sypnewsky aus Dombrowke, log. im Hotel de Thorn. 
Herr Gutsbeſitzer Conrad v. Vorkow, Madame Biber nebſt Familie aus Neuftadt, 
die Herren Kaufleute Mühlbrecht aus Marienwerder und Forbach nebſt Sohn, log. 
im Hotel d' Oliva. Herr Apotheker Woythinki von Kaliſch, log. im The Engliſh Hotel 


Bekanntmachungen. 


81. Mehrere Falle haben ergeben, daß ausländiſche Juden, unter dem Vorge⸗ 

ben Producte und Fabrikate ihres Vaterlandes hier zum Verkauf 7 bringen, waͤh⸗ 
rend ihres hieſigen, Aufenthalts ſich unbefugter Weile erlauben DR klergeſchaͤfte zu 
treiben. Mit Bezug auf die bereits unterm 6. Mai b. J. in 110. des hieſi⸗ 
gen Intelligenzblattes diesſeitig erloſſene Bekanntmachung und auf den Grund der 
von der Königlichen Regierung unterm 24. Juli und 16. Auguſt 1319 erlaſſenen 
Verfügungen, ſo wie in Gemaͤßheit des in der Geſetzſammlung pro 1333 unter W 
1436 publicirten Geſetzes vom 1. Juni 4833, wird daher Folgendes wieder in Er⸗ 


derne . 
1) Jeder ausländiſche Jude, weſcher der im Geſetze ausgeſprochenen Beſchraͤnkun 
6 a iſt, hat nachzuweiſen, daß er 9 00 en 
Handel treibe 3% 
2) Erlaubt er ſich irgend ein Handelsgeſchäft für einen Dritten, dieſer fei ein 
Einheimiſcher oder Fremder, zu treiben, ſo wird derſelbe, ſelbſt dann, wenn er 
es unentgeldlich errichtet haben will, unverzüglich von hier fortgewieſen werden. 
3) Behauplet derſelbe, in Privatdienſten eines Fremden hier zu fein, fo muß ee 
ſichere Bürgen feiner Behauptung aus der hieſigen Judenſchaft ſtellen, welche 
für die Richtigkeit der Behauptung verantwortlich ſind. ; 5 
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4) Hieſige Juden dürfen nach g. 31. des Geſetzes vom 12. März 1812. unter 
keinerlei Vorwand auslaͤndiſche Juden in ihre Dienſte nehmen. f 
5) Wenn ein ausländiſcher Jude ſich zum Befuche ſeiner Verwandten oder Bes 
kannten hier aufhaͤlt, fo haftet derienige, bei welchem er zum Beſuche iſt, da⸗ 
für, daß fein Gaſt kein durch das Geſetz verbotenes Handelsgeſchaͤft hier ber 
treibe. 5 5 
6) Inden aus dem Großherzogthum Poſen, duͤrfen, wenn ſie auch mit dem nach 
dem oben genannten Gesetze vom 1. Juni 1633 erforderlichen Naturaliſations⸗ 
Patent verſehen find, ſich nur mit der 8. 20. dieſes Geſetzes vorgeſchriebenen 
ſpeziellen Genehmigung des Koͤniglichen Miniſterii des Innern und der Poli⸗ 
zei hier aufhalten, und werden in Ermangelung derſelben, nach J. 21. des 
Geſetzes von hier fortgewieſen werden. 5 Ä 
X Danzig, den 1 Mai 1888. 5 
Königl. Candrath und Polizei⸗Director Leffe. 
2. Bel einer verdächtigen Perſon iR am 28. v. M., ein blaufeidener gehaͤkel⸗ 
ter Geldbeutel mit 3 Auf 2 Sgr. 1 A vorgefunden, und als wahrſcheinlich ge⸗ 
ſtohlen, angehalten worden. Der Eigenthüͤmer wird daher aufgefordert, ſich auf 
den 14. Mai c. Vormittags 10 Uhr. 
dei dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Rath Blindow, im Criminal ⸗Verhoͤr⸗ 
Zimmer zü melden. Koſten werden dadurch nicht veranlaßt. | 
Danzig, den 4. Mai 1838. 
Rönigl. Preuss, Land- und Stadtgericht. 


IV ERTISSE MEN x 6. 
3. Der beim St. GCliſabetb⸗Hospital belegene Fehr ſchoͤne geräumige Pferdeſtall 
nebſt Wagenremiſe, ſo wie der in demſelben Gebäude belegene große fogenannte 
Roggenboden, ſoll vom 1. October d. J. anderweitig auf ein oder mehrere Jahre 
e 1 5 1 f i 
ir haben hiezu au | 

; 8 0 den 14. Mai e. Vormittag 11½ Uhr 

im Conferenz⸗Zimmer des St. Eliſabeth- Hospitals einen Termin angeſetzt, und kann 

win ſich hinſichts der Beſichtigung beit Hofmeiſter des St. Eliſabeths⸗ Hospitals 
melden. ) ; 
Danzig, den 5. Mai 1338. 5 5 
Die Vorſteher der vereinigten Hospitäler zum Heil. Geiſt und St. Eliſabeth. 

Trojan. Behrend. A. T. v. Srantzius. Koſenmever, 


4 Zur Vermiethung des deim St. Giſabeth⸗ Hospital delegenen Gartens, 


daden wir auf 
Montag den 14. Mai c. Vormittags 11 Uhr 
im Conferenz⸗Zimmer des St: Cliſabeth⸗Hospitals einen Termin angeſeht. 
Danzig, den 5. Mai 1838. 5 f 
Die Vorſteher der vereinigten Hospitäler zum Heil. Geiſt und St. Eliſabet g. 
Trojan. Behrend. 3 N Srantzius. Roſenmeyer. 
; dl) 


7 — 
2 


U 5 


5. Zur Vermiethung folzender der St. Johannis⸗Kirche gehörigen Grundſtücke 
Schüſſeldamm NE 1155. (das ehemalige Broſeſche Kraͤmerhaus) und 
- Glockentdor NZ 1962., welches jetzt zur Leinwand handlung benutzt wird, 
ſoll ein Lizitations⸗Termin 8 
a Montag, den 11. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr a 
in der Sakriſtei der St. Johannis⸗Kirche abgehalten werden. 
N Das Vorſteher⸗Collegium der St Johannis⸗Kirche. 

6. Zur Vermiethung der Platze in Altſchottland, N 25. 27., 34., im äus 
fern Petershagen NE 1283., 1297.; in Schidlitz WM 197. und 198. für 1838 und 
1839, ſteht ein Lizitations⸗Termin BEE 1 

Sonnabend den 12. Mai Vormitags 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Controlleur Schneider an. 
Danzig, den 4. Mai 1838. N 
Öberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 
7. Das Auszangen von Steinen aus der Mottlau vermittelſt ſogenannten 
Steinhoͤten, ſol dem Mindeſtfordernden im Wege der Lizitation uͤberlaſſen werden, 
wozu ein Termin er ; 
Re Donnerſtag den 10, d. Mts. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn, Caleulator Rindfieifch auf dem Rathhauſe anberaumt iſt⸗ 
Beſitzer ſolcher Boͤte werden daher eingeladen im Termine zu erſcheinen, die 
Bedingungen zu vernehmen und ihre Offerten abzugeben. 5 
Danzig, den 5. Mai 1838. 


Die Bau „Deputation. 

— ———— — — EEE IE 
Anz elgen. ‘ 

8. Waͤhrend meiner Krankheit habe ich meinem Bruder C. €. Amort dle 
Precura meiner Geſchaͤfte übertragen, und bitte, ſich in meinen Angelegenheiten an 
deuſelden zu wenden. J. G. Amort. 


Dantiga, den 7. Mai 1833. ee, e 
 ETEFROSOZZOSLODZOOOSLODROZSETZOTSLOTSH 
9. 9. Ein berhelratheter nicht ganz unvermoͤgender Mann wird zum De 5 
© tonom einer Geſellſchaft gewünſcht. Dazu gehoͤrig Geeignete werden erſucht 8 
ihre Auzeige dem Königl. Intelligenz Comtoir unter der Adreſſe (Oeconomie 4 
5 


% betreffend) ſehr bald einzureichen. 
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WW. En Bent chen mit L zu Korallen zugerichteten Vernſtein it verloren 


gegangen; wer es Jopengaſſe NZ 733: abgiebt erhaͤlt 2 H Belohnung. Au 

wirt Air Ne Antauf deſßelben gewarnt und gebeten es et a er & 

11. Es empfiehlt ſich Unterzeichnefer mit Anfersigung mathematiſcher Inſtru⸗ 

mente, fo wie auch ſehr ſchneller Maulwurfefallen und Zupangeln vor Thuͤren, gu⸗ f 
ter Vorlegefexirſchloͤſſer und guter Baubeſchlaͤge. Schoͤnjahn. 

Br" 8 Mechaniker und Schloſſermeiſter, Pfefferſtadt 133. 
12. Cine noch feſte Schuhflickerbude mit Ofen und Rauchrohr, zu anderm Bes 
bufe brauchbar, üb zu verkaufen Langenmarkt W 453. 5 


. 


13. 5 Salon in Zoppot. 5 

Schon jetzt, bevor die Saiſon im hiefigen Badeorte beginnt, wird derſelbe von 
Vertznügenſuchenden baͤuſig beſucht; ich hade daher meine Conditorei und Reſtau⸗ 
ration im großen Kurfaale bereits eroͤffnet und mache es mir zur angenehmen Pflicht, 
mit den beiten warmen und kalten Getraͤnken, fo wie mit friſchen Confituren ſtets 
auf das Gewaͤhlteſte aufwarten zu konnen. Meine Conditorei habe ich. ganzlich nach 
Zoppot verlegt, und da meine ſaͤmmelichen Waaren taͤglich an Ort nnd Stelle friſch 
dereitet werden, ſo kann ich mit Zuverſicht auf die Zufriedinheit der geehrten Con⸗ 
ſumenten rechnen. Auch werde ich Beſtellungen fir Familien auf Backwerk, Mehl. 
ſpeiſen, Bowlen u. ſ. w. zu jeder Zeit auf das Punklichſte, Sauberſte und Geſchmack⸗ 
vollſte vollziehen, Dabei billige Preiſe Rellenz da ich es mir zur ſtreng zu erfüllen, 
den Aufgabe gemacht habe, auch nach meinen Kräften zur Zufriedenheit und zum 
Vergnügen der hieher Kommenden moͤglichſt beizutragen. Demnach bitte ich um 
recht zahlreichen Zuſpruch und gefuͤllige Beſtellungen. 2 Weckerle. 
Zoppot, im Mai 1838. 


14 Neues Etabliſſement. 


Einem geehrten Publikum erlaube ich mir hiemit die ergebene Anzeige zu ma⸗ 
chen, daß ich mit dem heutigen Tage meinen Laden eröffnet hade, und fuͤge die 
gehorſamſte Bitte hinzu, mich mit zahlreichem Beſuche und dauerndem Vertrauen 
beehren zu wollen. 1 ö 

Mein Lager wird mit allen der Mode angemeſſenen Artikeln in großer Aus 
wahl aſſortirt ſein, und zwar: a . 

Be F uͤr Damen: N 25 
Mäntel von ſchwarzen und couleurten Seidenzeugen, von fein n Kaiſer⸗ und Halb⸗ 
tuchen, Thybet, Luſter, Circaſſtens und mehren andern lithographirten Zeugen in 
allen Farben, mit Seide, Madras, Kattun und Pelz gefüttert, geſchmackvoll und 
dauerhaft gu aebeitet, gekrumpft und decartirt, wovon ſich jeder reſp. Käufer mittelſt 
einer Waſſerprobe überzeugen kann. 5 f 

Ferner: moderne Damenbluſen wattirt und unwattirt, fo wie Pellerinen, Par 
latinen, Boas, Schwanen⸗Fraiſen und Kindermaͤntel. N \ 

523 rer ere 
Schuppen⸗, Bären, Genotten- und Aſtrachan Pelze mik feinen Tuchbezuͤgen in allen 
Farden, ſchwarze, weiße und Genotten⸗Schlafpelze, wattirte Schlaf- und Berliner 
Comtoir⸗Roͤcke; ferner: Schuppen⸗, Aſtrachan⸗, Biber, Genotten-, ſchwarze nnd 
graue Krimmer⸗, ſchwarze Barannen- und Hamſter Futter, ſo wie gute Kaninen⸗ 
un ee in allen moͤglichen Farden, und mehrere in dieſes Fach ſchlagende 

tikel. g ö 
„Nicht allein daß ich mir ſchmeichlen darf durch vieljährige Erfahrung mir die 
nöthigen Kennkniſſe dieſes Geſchäͤfts erworben zu en 1 es iſt mir auch 
gelungen meine Einkaͤufe aufs Vortheilhafteſte zu machen, fo daß ich in den Stand 
geiegt 5 ſaͤmmtliche Gegenſtaude zu den billigſten Preiſen meinen geehrten Kun⸗ 
en zu offeriren. f ; 5 . 
Schließlich erlaube ich mir zu bemerken, daß die prompteſte und reellſte Bedie, 
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nung weniger meinen Nutzen, als die Zufriedenheit eines geebrten Publikums der 
zwecken ſolles, um mich des Zutrauens deſſelben würdig zu zeigen. 5 
Danzig, den 5. Mai 1638. 1 aa Breitegaſſe M 1057., 
f neben dem Kuͤrſchnermeiſter Herrn Ueblin. 
15. Gebiete Mädchen die das Putzmachen erlernen wollen, konnen ſich 
melden Langgaſſe W 377. DE M. C Bomborn, 
16. Holzgaſſe 17. iſt ein Fenſterkopf nedſt Sproſſenraͤhmen billig zum Verkauf; 
auch wird daſelbſt ein Burſche zur Tiſchler⸗Profeſſion angenommen. 


17. Mit dem Ausverkauf des Tuchlagers 

des verſtorbenen Kaufmanns J. G. Döring, auf dem zten Dumm M 1424. a 
der Ecke der Johannisgaſſe, wird zu heradgeſetzten Preiſen fortgefahren ' 

18. Zur Uebernahme der Anfuhre einiger Achtel Fundamentſteine können ſich 
Fuhrleute melden Neugarten 500, : 


? : Bermietdbunnagen. 
19. Cine Sommerwohnung von einer Stube und Kabinet nebſt Eintritt in den 
Garten iſt Sandgrube WM 391. zu vermieten. 5 Sr 2 
Seegen. DICDOIDOADISDSSSID 
20. Für dieſen Sommer find in dem Grundſtücke Langfuhr M10. 4 be 
= 


© 

6 

© queme Zimmer, Küche und Pferdeſtall nebft Eintritt in den Garten zu ver⸗ 
© 


miethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
T... ᷣ Ä ————— 
21. Heil. Geiſtgaſſe W 783. find 3 anſtändig meublirte Zimmer und Küche, 
wie auch eine Unterwohnung dillig zu vermiethen. a 
22. Bſſchofsberg e 254. iſt noch eine Stube nebſt Eintritt in den Garten 
zu dermiethen. ir = 
23. Sandgrube 2432. iſt eine Stube mit Eintritt in den Garten las dermlethen. 
24. Langgarten WM 233. iſt die mittlere Etage mit Rebenſtuden, Küche, Kel⸗ 
ler und Apartement, nebit Eintritt in den Garten vom I. Juli ab an ruhige Ber 
wohner zu vermiethen. N 


7 A u at I onen. 
Auction mit neuen Großberger Heeringen. 
25. Donnerſtag, den 10. Mai 1838 Vormittags um 11 Uhr (nicht Mittwoch 
den 9., wie irrthümlich im Intelligenz»Blatt W. 105. angezeigt worden), werden 
die unterzeichneten Makler im neuen Heerings⸗Magazin am Langenlauf⸗ Speicher 
durch 1 Auction an den Meiſtdietenden gegen baare Zahlung in Pr. Corr. 
verkaufen: h 


500 Tonnen neue Großberger Heeringe in buͤ⸗ 


chenen Gebinden, 25 
welche fo eben hier eingetroffen find. Rottenburg uud Gez. 
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26. Auction mit holl. Heeringen und Kabelſau. 


— A 


Dienſtag, den 8. Mai 1835 Morgens 9 Uhr, werden die unterzeichneten Maͤkler 
am neuen Königl. Secpackbofe durch oͤffentliche Auction an den Meiſt bietenden gegen 
baare Bezahlung in Pr. Cour. verkaufen: a 


200 Er r 
Br Tonnen, holländische Heeringe, 8 
% e Labberdan oder holland. Kabeljau, 
welche fo eben im Schiff op Hoop van Fortuyn, mit Copt. A. H. Visker 
hier eingetroffen find» Rottenburg und Görtz. 
Sachen in verkaufen in Danzks. 
Mobilla oder bewegliche Sachen. 


we a. Schöner friſcher Zucker ⸗Runkelruͤben Saamen iſt zu haben Hundegaſſe 
33. 5 1 2 5 
23. Einige Tauſend Pfund Butter find billig zu verkaufen. Wo? 

Breite 8 1215. Pf utter find billig z fen. Wo? erfährt man 


29. Einen Theil der von mir auf der Leipziger Meſſe 
eingekauften Putz- und Mode⸗Waaren habe ich fo 
eben erhalten. Die couranten Gegenſtaͤnde erwarte 
ich in ſehr kurzer Zeit per Fracht. Fiſchel. 


0. Von den fo beliebten dunkelrothbraunen Cattunen a 5 Sgr. pro Elle, er⸗ 
hielt wieder eine Sendung ziſchel. 
31. Die neueſten Flohrbaͤnder a 2½ Sgr. pro Elle, 
wie auch moderne Hutbaͤnder zu ſehr billigen Preiſen, 
ſind zu haben Breitentsor n 1925. neben dem Schützenhauſe 
32. Die allerneuſten Herren⸗Hute in Seide und Filz, fo wie moderne Herren⸗ 
und Knaben ⸗Mützen empfiehlt in großer Aus wahl zu den billigſten Preiſen 

ee: Be 5 Lichtenfteim 

33. Echtes chrkifches Roſendl, fo wie Annies, Bergamott⸗, Celmus⸗, Ci⸗ 
tronen, Jenchel⸗, Kümmel“, Lavendel, Nelken⸗, Pfeffermünz⸗, Pommeranzen⸗„ Nosr 
marin, Wachholderbeer- und Zimmt⸗Och, empfiehlt ; 0 

Bernhard Braune, Schnüffelmarkt MP 712. der Boͤrſe gegenüber. 
34. Rother und weißer Kleeſaat, Leinſaat, Oel Reltigſaamen und Wachhyſorr⸗ 
beeren, ſind zu verkaufen Milch kannengaſſe NZ 280. im Kempenſpeicher. > 
35 So eben erhielt eine Sendung moderne Sommer⸗Hoſenzeuge, und empfehle 


dieſelben zu billigen Preiſen. F. E. Günther, Langenmarkt WM 488. 
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36. Mit fo eben von diesjaͤhriger Füllung empfangenen echten ſchleſiſchen Ober⸗ 
ſalz, Puͤllnaer und Saidſchuͤtzer Bitterbrunnen empfiehlt ſich Jantzen, Gerberg. 64. 
37: Die neueſten Umſchlagetücher erhielt fo eben und empfiehlt in ſchöuſter 
Auswahl : S. S. Baum, Langgeſſe M 410, 
38. Die in Commiſſion erhaltenen beſten vommerſchen geraͤucherten Lachſe ohne 
Köpfe und Graͤten, zu dem billigen Preiſe das u 4 Sgr., empfiehlt 

; G. Bende, Heil. Geiſtgaſſe Ro. 776. 
39. Pfefferſtadt 124 Echt ein alter Ofen zum Abbrechen zu verkaufen, 


40. Die neueſten franzöͤſiſchen und Wiener Umſchla⸗ 
getuͤcher empfing von der Leipziger Meſſe 

H. M. Alexander, Langgaſſe W 407. 
u. C. A. Lotzin, Holzmarkt M 2., empfiehlt von der 
Leipziger Meſſe erhaltene moderne Uuſchlagetüͤcher. 


42. Neu empfangenes trocknes Büchenholz steht zu billigem Preise zum 
Verkauf Ankerschmiedegasse No. 172. a > 
* 


Immo bilia oder unbewegliche Sachen. — i 

5 (RNothwendiger Verkauf.) ® 
43. Das der Wittwe und den Erben des terorbenen Buͤrger Martin Lud, 
wig Schulz zugehoͤrige, in der Fleiſchergaſſe unter der Servis⸗ * 98. u. W 62, 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 482 N 6 Sgr. 8 a 
zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe 


denden Taxe, ſoll 5 
: den 10. Juli 1838 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 8 5 
Es werden zugleich die undekannten Realprätendenten zu dem der ben Herrn 
Lard- und Stadtgerichts⸗Rath v. Srantzius angeſetzten, Termin auf den 10. Juli 
1838 vorgeladen, um ihre Anſprüche geltend zu machen, widrigenfalls ſie damit für 
immer werden praͤcludert werden. 
Bönigl. Land, und Stadtgericht zu Danzig. 
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